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Telegraphiſche ander der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. Februar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 9. Febr. [ Abgeordnetenhaus. Nach 
Erledigung verſchiedener kleinerer Vorlagen beginnt die 
Debatte über den Geſetzentwurf, betr. die Au hebung des 
unentgeltlichen Volksunterrichts. (Art. 25 der erfaſſung.) 
Der Cultusminiſter betont in einer ſehr ausführlichen 
Rede die Nothwendigkeit der Maßregel. Das Schulgeld 
kann nicht den Gemeinden aufgebürdet werden, da in Be⸗ 
treff der Steuerlaſt dem Mittelſtande nicht mehr zugemu« 
thet werden kann. Nach kurzer Debatte wird Vertagung 
auf morgen beſchloſſen. 2 
Der König empfing heute den Fürſten von Montenegro. 


BAC. Berlin, 8. Febr. [Die Aufhebung des 
Arrttels 25 der Verfaſſung und das Abgeordneten. 
haus] Schon das Allgemeine Landrecht enthält die Be⸗ 
daß ver Unterricht in der Volksſchule frei fein 
ſolle. Dieſe Anordnung iſt in unſere Verfaſſung übergegangen]; 
aber unausgeführt geblieben. Aber der Miniſter verlangt die 
Wie immer Herr v. Mühler das 
zweifelhafte Glück hat, von der ultramontanen Partei unter⸗ 
ſtützt zu werden, ſo auch bier. Es hat eine Verſammlung 
ſtatigefunden, zu welcher alle katholiſchen Abgeordneten ein⸗ 
geladen und deren Zweck war, fämmtliche Katholiken dahin 

die Aufhebung jener Beſtimmung 

ſtimmen möchten. Er wurde indeß nicht erreicht. Wenn wir 
recht unterrichtet ſind, war überhaupt die Verſammlung nur 
ſchwach beſucht. Trotz der fulminanten Rede eines früheren 
Abg., der offenbar für dieſe Verſammlung eine beſondere Dif- 
ſion erhalten zu haben ſchien, trotz dem Vorſitz des vielge⸗ 
wandten Herrn Windthorſt (Meppen) war die Verſammlung 
nicht dazu zu bringen, überhaupt einen Beſchluß zu faſſen. 
Offenbar iſt gar nicht daran zu denken, daß das Geſetz in 
dieſer Seſſion zu Stande kommt. Dazu gehören mindeſtens 
zwei Monate und die Sitzungen des Landtages werben vor“ 
ausſichtlich nicht über den Februar hinaus dauern. Die Seſ⸗ 
ſion, welche nach der Anzahl der Vorlagen eine der reichſten 
iſt, welche jemals da war, dürfte an Reſultaten, namentlich 
für die alten Provinzen, eine der ärmſten werden. Nicht ein⸗ 
mal das Geſetz über die Provinzialhilfskaſſen ſcheint zu 
Stande zu kommen, da das Herrenhaus alle Abänderungen 
des Abgeordnetenhauſen verworfen hat. Ein tiefer Zug des 


i ae geht durch die Reihen aller liberalen Abgeordneten. 


Offenbar hat die Regierung einen Mißgriff damit begangen, 
den Landtag mit einer ſolchen Fülle von weittragenden Ge. 
ſetzentwürfen zu Überfhätten, ohne daran zu denken, ob auch 
die kurz bemeſſene Zeit deren Erledigung geftatte. Seit 
Jahren hat die Geſetzgebung fill geſtanden. Die Miniſterien 
gleichen Sammelbecken, die bis zum Rande mit Geſetzent⸗ 
würfen angefüllt ſind. Mit einem Mal werden die Schleuſen 


des bis dahin angefüllten Stromes geöffnet und 66 Geſetz⸗ 
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erlin unternommen.“ 
15 Gosler Mitglied 
geworden ſei. Im Ganzen 
waren dieſe Nachrichten, für das große Publikum nicht eben 
wichtig Sie gewinnen aber neuerdings eine größere Bedeu⸗ 
tung, ſeitdem immer beflinmter die Nachricht auftritt, daß 
Herr v. Gosler zum Nachfolger des Herrn v. Olfers beſtimmt 
wäre. Jene Notizen follten auf dieſe Ernennung vorbereiten. 
In wie weit vie Abſicht gelungen ſein mag, wagen wir 
nicht zu entſcheiden. Zu Gunſten des Königsberger 
daß feine Mitglieder 
be⸗ 
ger 


Kunſtvereins wollen wir hoffen, 
es Jemanden für eine 
er dazu 


zahl zu groß iſt, um 


ſondere Auszeichnung anzurechnen, wenn 


Der Eddyſtone Leuchtthurm ſoll in den furchtbaren 
Stürmen der letzten Tage vollſtändig fortgeſpült fen; ſollte 
dieſe Nachricht ſich als wahr erweilen, ſo würde ſie jenem 
merkwürdigen Leuchtthurm, welcher durch feine früheren Zer⸗ 
ſtörungen die populärſte unter allen Seemarken der Welt 
geworden iſt, ein erneutes Intereſſe verleihen. Das gefähr⸗ 
liche Felfenriff, auf welchem ſich der Thurm erhebt, liegt 
zwiſchen Lizard und Start Point, mehr als zwei deutſche Mei⸗ 
len von dem nächſten Landpunkte entfernt. Seinen Namen 
Eddyſtone verdankt es ohne Zweifel den Wirbeln (eddies), 
welche es in den Ebbe⸗ und Fluthſtrömen erzeugt. Gefährlich 
iſt es deshalb, weil es ſich gerade in dem Curs der nach 
Plymouth und Devonport beſtimmten Schiffe befindet. Die 
große Beläſtigung und Bedrohung des nach und von dem 
Kriegshafen Plymouth ausgehenden Vertehrs durch dieſe 
tückiſche Klippe wurde die Veranlaſſung, daß man ſich ſchon 
in ſehr früher Zeit zu der Errichtung eines Wahrzeichens 
entſchloß. Der Bau wurde 1696 begonnen und im November 
1698 konnte von dem ganz aus Holz beſtehenden Thurm zum 
erſten Male ein Licht gezeigt werden. Das Gebäude war 
ziemlich phantaſtiſch. Man vertzlich ſein Ausſehen mit dem 
einer chineſiſchen Pagode, und es mag wohl ur dem Ges 
ſchmack der damaligen Zeit ein architectoniſches Meiſterſtück 
geweſen ſein. Lange ſtand dieſes erſte Bauwerk, welches viel 
zu ſchwach geweſen zu ſein ſcheint, überhaupt nicht; im No⸗ 
dember 1703 als der Baumeiſter umfaſſende Reparaturen 
vornehmen wollte, erhob ſich am 26. ein furchtbarer Sturm 
und begrub das ganze Gebäude mit dem Baumeiſter, den 
Wörtern und Arbeitsleuten in den Fluthen. 5 

Das Verſchwinden dieſes Wahrzeichens machte ſich bald 
fühlbar. Kurze Zeit darauf ſcheiterte ſchon ein Kriegsſchiff, 
die „Winchelſea“, auf dem Bellen, wobei mehr als die halbe 
Beſatzung ihren Tod in den Wellen fand. In Folge dieſes 
Unfalls erlangte das Trinitphaus in London die Befugniß, 
ein neues Bauwerk auf dem Riff zu errichten. Im Juli 1706 
wurde damit begonnen und am 28. Juli 1708 das erſte Feuer 
angezündet. Der Architect ſeines Zeichens nach eigentlich ein 
Krämer, hatte ſein Augenmerk nur nn gerichtet, ein ſoli⸗ 
des Bauwerk zu ſchaffen, welches der ewalt der Stürme 
und Wogen mit Erfolg trotzen könne. Wirklich ſtand es 47 
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bort. Wir ſind übrigens auch keineswegs geneigt, 
die Bedeutung der in Berlin angeſammelten Kunft⸗ 
werke zu unterſchätzen; aber daß eine Reife zum Zweck ihrer 
Beſichtigung genügen ſollte, um die Qualification zu ihrer 


Verwaltung uachzuweiſen, möchten wir ebenſowenig behaup⸗ 


ten. ir wollen es nicht ausſprechen, daß der Generaldi⸗ 
reclor der Mufeen große Reiſen gemacht haben müſſe. Wer 
weiß, ob Herr v. Olfers die ſchreckliche Sammlung mexika⸗ 
niſcher Alterthümer, welche das neue Muſeum verunziert, 
jemals gekauft hätte, wenn er nicht in Amerika geweſen wäre. 
Bisher hat man indeß immer angenommen, daß zu der wich⸗ 
tigen Stelle nur ein Mann erwählt werden lönne, der die 
Stätten der Kunſt, namentlich Italien und die großen Samm⸗ 
lungen in Deutſchland, England und Frakreich beſucht und genau 
ſtudirt habe. Herrn v. Gosler haben ſelbſt die reactio⸗ 
naiven Blätter Seide Studien nicht nachzurühmen vermocht. 
Dagegen hat er eine andere Eigenſchaft, er gehört einer der 
talentvollſten Familien an, die wir in Preußen haben. Sein 
einer Schwager iſt Cultusminiſter, der zweite Cabinetsrath 
und der dritte Vicepräſident des Kammergerichts. Es läßt 
ſich daher hoffen, Herr v. Gosler werde, wenn er ſich auch 
bisher nur in der erwähnten, verhältnißmäßig nicht hervor⸗ 
ragenden Weiſe mit der Kunſt beſchäftigt hat, doch bald die 
nöthigen Kenntniſſe für ſein neues Amt erwerben. Bianen 
kurzer Zeit wird er gewiß Alles beſſer verſtehen, als die ihm 
untergebenen Künſtler und Gelehrten, welche ihr ganzes Leben 
auf die Autübung der Kunſt oder das Studium derſelben 
ver Pe Sac 
ezug auf die Poſtreformen!] dürfte es Sache 
der Bun re Ken, Ah das Poſtregal des Nord⸗ 
deutſchen Bundes ſteht, zunächſt auch die Portofreiheit der 
preußiſchen Bank aufzuheben. An den. Ueberſchüſſen dieſes 
großen Inſtituts participiren nicht nur der Staat, ſondern auch 
die Inhaber der preuß. Bankantheils⸗Scheine. Bei den vielfachen 
Vorrechten, welcher ſich die preuß. Bank gegenüber den Privat 
banken erfreut, wir nennen außer der Portofreiheit nur noch die 
Stempel: und Sportel⸗Freiheit, wäre es undillig, beleben ferner 
die Portofreiheit zu ®uniten der Bank Antheils⸗Inhaber zu be⸗ 
laſſen. Die preuß. Bank iſt unſerer Anſicht nach ſeit Emiſſion 
von Bank⸗Antheils⸗Scheinen nichts anders als eine Aczengeſell⸗ 
ſchaft unter weſentlicher Vetheiligung des Staats und wenn ſie 
auch unter Staatsverwaltung ſteht, 10 dürfte ſie ebenſo wie jede 
andere Actiengeſellſchaft und die unter Staatsverwaltung ſtehen⸗ 
den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften wie z. B. die oberſchleſiſche zur Tra⸗ 
gung der Portokoſten — ihre umfangreiche Correſpondenz und 
ar Mechielz, onds⸗ und Geldſendungen heranzu⸗ 
ehen ſein. 
? [Eſte und Brabant.) Graf Bismarck bezeichnete 
im e e vie hannoveriſchen und die heſſiſchen 
Fürſtenhäuſer mit „ Brabant“. Die Sache verhält 
ſich folgendermaßen: 


lichen Hauſes (1 
Lan 
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en Griechenlands de Re 
zu der überraſchenden e ver 
gen, als ob Griechenland mit der Conferenzbeelaration ein 
himmelſchreiendes Unrecht zugefügt worden ſei. Fehlen kann 
es nicht, daß dieſe Auslaſſungen auf die Politik der preußiſchen 
Regierung den Schein der Zweideutigkeit werfen. Und doch 
ſollte die „N. A. Z.“ willen, daß wir des Friedens ſehr be⸗ 
dürftig ſind. r 
Leipzig. [Verurtheilung.] Wegen der Adreſſe „an 
die ſpaniſchen Demokraten“ find als Verbreiter „ſtaatsgefähr⸗ 
licher“, bez. republikaniſcher Lehren, Bebel und Liebknecht zu 
je 3 Wochen, Thiele zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. Gegen das Urtheil iſt Berufung eingelegt und muß 
nun die Angelegenheit zur öffentlichen Verhandlung kommen. 
Braunſchweig. Die ſeit dem Hierſein des preußiſchen 
Generals v. Beeren erfolgenden fortwährenden Penſionfrun⸗ 


Jahre lang und würde noch länger gehalten haben, wenn es 
nicht im Jahre 1755 durch ein zufällig ausgebrochenes Feuer 
von Grund aus zerſtört worden wäre. a i 
Zum dritten ale hatte man an das Werk zu ſchreiten, 

und man that es obne jeden Verzug, weil das Feuer gar 
nicht mehr zu entbehren war. Als Material wurde aus⸗ 
ſchließlich Stein, hauptſächlich Granit, verwandt. Auf einer 
ſoliven Baſis erhebt ſich der ſchlanke Thurm, bis zur Spitze 
89 Fuß hoch und noch 72 Fuß über dem Waſſerſpiegel der 
pöchſten Springfluthen emporragend Die Geſtalt des Stein⸗ 
feilers war originell und neu. Der Baumeiſter Smeaton 
wählte nicht die Kegelform, ſondern er machte die Seitenlinten zu 
concaven Curven, welche anfange mehr, ſpäber wenſger eingezogen 
wurden, ſo daß fie zuletzt faſt parallel mit der Are des 
Turmes laufen und der obere Theil deſſelben beinahe cylin⸗ 
vriſch wird. Der erſte Stein in bem Fundament auf dem 
Eddyſtone wurde am 12. Juni 1757 gelegt, und am 24. 
August 1759 war der Thurm fertig. Mancher unſerer Leſer, 
ver den Canal paſſirt hat, hat den Thurm wohl geſehen, ver, 
um auch als Tagesmarke zu dienen, mit breiten, weißen und 
rothen Streifen bemalt ft. Denn obgleich der Edeyſtone 
urſprünglich und hauptſächlich zur Bezeichnung der Küppe, 
auf der er ſteht, erbaut, alſo eigentlich ein locales, warnendes 
Feuer ist, fo gehört es feiner vorgeſchobenen Lage wegen doch 
auch zu den leitenden Feuern des Canals, und da die Scheffe 
ſich in der Regel nahe an der engliſchen Südküſte zu dalten 
pflegen, ſo kommt er bei irgendwie klarem Wetter häufig in 


a wir ſchließen, ſei noch eines tragiſchen Ereigniſſes 
erwähnt, das ſch an die frühere Geſchichte des Eoryſtone 
knüpft und einen, vortrefflichen Stoff zu einer Senſations⸗ 
novelle abgeben könnte. Auf dem Thurm befanden ſich früher 
nur zwei Wärter, welche abwechſelnd den Dienſt verſahen. 
Sie hatten kein Boot eder Fahrzeug auf dem Felſen, jo daß 
fie außer Stande waren, an Land zu gehen; auch Mittel 
zum Signaliſiren beſaßen ſie nicht. Nun wurde eines Tages 
von einem vorüberſegelnden Schiffe bemerkt, daß auf dem 
Thurme etwas Beſonderes vorgefallen ſein müſſe. 
Was, ließ ſich nicht erkennen. Das Schiff brachte 
die Nachricht nach dem Lande, wo die größte 
Beſorgniß entſtand. Schrecklich war die Angſt der 


zige 
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gen unſerer Offiziere haben eine üble Stimmung hervorge⸗ 


rufen. Keiner der früheren Stabsoffiziere iſt hente noch im 


Dienſt. Der Nachwuchs iſt, wie ein Berichterſtatter der 
„A. A. Z.“ meint, zu Vataillons- und Regimentscomman⸗ 
deuren zu jung, daher müſſen preußiſche Majore und Oberſten 
berufen werden, um auf dieſe Weiſe den Herzog, der ſich 
gegen eine Militärconvention ſträubt, zu nöthigen, eine 
ſolche mit Preußen abzuſchließen. Die vornehme Welt läßt 
es den General v. Beeren in der Wintergeſellſchaft empfin⸗ 
den, daß er nicht gern geſehen wird. } 
England. London. (Ein hannoperiſcher Le⸗ 
gionär!], der eben aus Frankreich hier angekommen iſt, um 
Arbeit zu ſuchen, entwirft, ſo berichtet ein Correſpondent der 
„A. A. 3", eine ganz Andere Schilderung von der Legion, 
als der Gewährsmann Bismarcks. Er verſichert, daß die 
Zahl der jungen Leute, die in Frankreich internirt, eine küm⸗ 
merliche Unterſtützung aus Paris erhielten, ſich vielleicht noch 
auf 150 belaufen könne, und nie mehr als 300 betragen habe. 
Von Exercitien u. ſ. w. ſei ſchon ſeit einem halben Jahr nicht 
mehr die Rede, auch hätten dieſelben früher nur in Meldun⸗ 
gen bei den Quaxtiermeiſtern beſtanden zu polizeilichen 
Zwecken und zur Empfangnahme der Geldunterſtützungen. 
Als ich ihm vorlas, daß Bismarck Urſache zu haben glaubte, 
ihre Zahl auf 1200 anzugeben, brach der Mann in Gelächter 
aus und erzählte mir, daß ſie von Spionen, die ſich als 
Legionäre einzuſchmuggeln gewußt hätten, unabläſſig behel⸗ 
ligt worden ſeien, und ſich ein Vergnügen daraus gemacht 
haben, dieſen Menſchen alle möglichen Lügen aufzubinden, 
wofür ſie ſich immer daukbar bewieſen. Auszuſpioniren ſei 
bei ihnen nichts geweſen. N 


Danzig, den 10 Februar. 

44 Durch den Beſchluß der Commiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes über die Petition mehrerer Magiſtrate (auch des 
hieſigen) in Betreff der Beſetzung der Magfſtrats⸗Sub⸗ 
alternbeamten mit Civilverſorgungs berechtigten 
Militairs zur Tagesordnung überzugehen, iſt auch unſere 
Erwartung in dieſer Beziehung ſehr unangenehm betroffen. 
Wir ſetzen unſere letzten Hoffnungen in dieſer Beziehung auf 
den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes in pleno, zumal der 
Antrag des Neferenten Solger im Grunde ebenjo viel 
Gründe für als wider die Petition enthält. Wir führen da⸗ 
zu noch an, daß an die Magiſtrate, namentlich der größern 
Städte auch unſeres Bezirks, gegenwärtig ſo bedeutende An⸗ 


’ 


forderungen Seitens der Ober⸗Aufſichtsbehörden geſtellt wer⸗ 


den, daß auf die Beſetzung der Stellen mit tuͤchtig vorgehil- 
deten und erfahrenen Beamten das größte Gewicht gelegt 
werden muß. Wenn nun auch nicht in Abrede geſtellt wer⸗ 
den ſoll, daß ſich dergleichen Kräfte unter den Unteroffizieren 


den überall beſchränkten Mitteln der Communalfonds zuviel 
zuzumuthen, wenn man von, ihnen die Verwendung von nicht % 
en Mitteln verlangte, um dieſe Beamten auf eigene 

den Ausfüllung dieſer Stell 


lich! 


du 

ger vom Herrn Referenten an 

dieſerhalb beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen dazu n 
ſollen, einen tüchtigen Unteroffizierftand heranzubelden, fo 
möchten wir dachuf hinweiſen, daß es uns denn doch nicht 
billig erſcheint, dieſen Zweck auf Koſten der Communal-⸗Ver⸗ 
waltung zu erſtreben, da doch die Königl. Behörden dazu 
hinlängliche Gelegenheit und ausreichendere Fonds darbie⸗ 
ten und auch dem innern Zuſammenhange nach dazu die 
nächſte Verpflichtung haben. : 

* [Stadtverordneten Sitzung am 9. Februar.] 
Stellvertretender Vorſitzender Hr. R. Damme, Vertreter des 
Magiſtrats Hr. Bürgermeiſter Dr. Ling, Stadträthe Strauß, 
Hirſch und Rickert. — Ein Schreiben des Hrn. Stadtbaurath 
Licht, der ſeinen Dank für die Wiederwahl und die gewährte 
Gehaltszulage ausſpricht, wird verleſen. — Der Vetriebsbericht 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt ergiebt als Beſtand am 1. Februar e. 
11,823 Stück Privatflammen und 942 Stück öffentliche Flammen. 


ren. 
Mittel zum Signaliſiren fehlten, nur eine Nacht verlöſchen 
zu laſſen und auf dieſe Weiſe Hilfe vom Lande herbeizurn- 
fen! Aber dadurch hätte ein Schiff verloren gehen können, 
und eingedenk ſeiner Pflicht hatte der brave Mann trotz ſei 
ner furchtbaren Lage Abend für Abend getreulich das ſeiner 
Obhut anvertraute Feuer angezündet, batte es die langen 
Nächte hindurch bewacht und am Tage die Laternen geputzt 
und in Ordnung gehalten. Vollſtändig aufgerieben und ge» 
brochen an Körper und Geiſt durch den anſtrengenden Dienft 
und die Schrecken der Einſamkeit faud man ihn ſo auf dem 
Thurme vor. Aber er hatte nun die Genugthuung, vaß auch 
nicht ein einziges Fahrzeug durch ein Verſäumniß ſeinerſeits 
jo eutſchuldbar daſſelbe auch geweſen wäre, zu Schaden ges 
kommen war. Das ift die einfache Geſchichte dieſes Vorfalls 
der mehr als manches in der Welt umherpoſaunte Ereigniß 


von der Energie, Kraft und Pflichttreue zeugt, deren ein ein⸗ 


facher, wahrſcheinlich wenig gebildeter Mann in der verzwei 
felteſten Lage fähig iſt. Seit dieſer Zeit ſind Be 5 5 
iſolirt ſtehenden Leuchtthurm mindeſtens drei Wärter vorhan⸗ 

den, jo daß ähnlichen Situationen einigermaßen vorgebeugt iſt. 
(Weſ.⸗Stg.) 
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und Feldwebeln des ſtehenden Heeres finden, jo hieße es doch 


— 


1 
> 
“8 
5 
N 
4 


* 
NER. PAR 
Pair NEE 


en 


Nehrunger Forſtreviers aus. 18 
Dem 


Grundftüd, Poggenpfuhl No. 22, 25 3a 
Trottoirs 11 % 26 % 3 A bewilligt. — 


che zu dem e 
eihnachtsquartale die ganze 


8 asſtrang 


ratorium befürwortet das Ge 
die Koſten dieſer Erweiterung ſind au 


Die Einlegung des zweiten Rohres ſoll nach dem 
des Gas⸗Curatoriums 
erfolgen, wenn die Langgaſſe wegen der Einlegung 
der Waſſerleitungsröhren ohnehin aufgegraben werden muß: 
t die Combinfrung beider \ 
auch eine Erſparniß gegen den Anſchlag möglich fein, — 
n dem Belauf Pröbbernau der Nehrunger Forſt ſind verſchiedene 
agen mit ſo alten Bäumen beſtanden, daß ein weiteres 
thum derſelben nicht ſtattfindet, ihr Werth vielmehr bei längerem 
achdem der Magiſtrat 
berförſters, ſondern 
auch des Oberforſtmeiſters der hieſigen Kgl. Regierung eingeholt 
bat, hat Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Forſtdeputation 
beſchloſſen, die e we an dieſer Beſtände 5 
5 * il orgen 124 [JRuthen und ihr 
Werth iſt auf 83,480 Thlr. taxirt. Die Flächen find zu erheblich, 
als daß die Abholzung in dem regelmäßigen Wirthſchaftsbetriebe 
der Forſt erfolgen könnte; auch würden ſo große 
in den 1 Auctionen nicht mit Vortheil verkauft werden 
3 erſcheint vielmehr angemeſſen, den Verkauf der Bäume 
auf dem Stamme, jagenweiſe oder im Ganzen unter Herbeiziehung 
einer möglichſt Mani Concurrenz auch auswärtiger Kaufliebhaher 
kagiſtrat gedenkt den Lizitationstermin etwa im 


des Magiſtrats, der die Befürwortun 
unterſtützt 


vielleicht wird durch 


Stehenbleiben ſich vermindern würde. 
das Gutachten nicht bloß des ſtädtiſchen 


führen. Dieſelben umfaſſen 506 


können. 


u bewirken. 


Fi 


uni abzuhalten, jo daß mit der Abholzung im nächſten Herbſt 
3 ch den Bedingungen minde⸗ 
ſtens 4 der Geſammtfläche in jedem Jahre abgeholzt und der ent⸗ 
ſprechende Theil des Haufpreſſes vorausbezahlt werden muß, ſo 
würde in dieſem und in jedem der folgenden 4 Jahre der Käm⸗ 
mereikaſſe eine außerordentliche Einnahme aus der Forſt von 
Wie über dieſe Beträge zu disponiren, 
5 ne vorbehalten; ebenſo würde bei dem 
nächſtjährigen Forſtetat zu beſtimmen ſein, in welchem Umfange 
läche e iſt. 


begonnen werden könnte, und da na 


14—15,000 % zufließen. 
bleibe der Clalsſe 


mit der Wiederaufforſtung der e 
Magiſtrat beantragt, ſich mit dem Verkaufe 


Beſtände bei Pröbbernau che ee zu erklären. 
ieſer Beſtände in dem 
aber dafür, über 
renden Einnahmebeträge erſt bei 
der Berathung des Hauptetats an betreffender Stelle zu beſchließen. 
Es folgt hierauf die Vorberathung des Kämmerei⸗Hauptetats 

Die Stelle des Referenten Hrn. Damme, welch 
off den Vorſitz 


ſammlung hat gegen den Verkauf 
nauer Belaufe nichts einzuwenden, entſcheidet fi 
die Verwendung der daraus reſulti 


ben 1869. 


eute wegen Verhinderung des Hrn. Biſ 


Inte giebt 


Verwaltung in 5 Buchhaltereien und we 


Bekanntmachung. 5 
Die Ausführung von Neu⸗ und Reparatur⸗ 
bauten an den Wirthſchafts⸗Gehäuden auf dem 
Kämmerei⸗Vorwerk Stutthof ſoll im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Die 1 und Bedingungen ſind 
im Bau⸗Bureau im Rathhauſe einzuſehen und 
verſiegelte Offerten daſelbſt bis 
Breitag, den 19. Februar er., 

0 


5 rmittags 10 Uhr 
einzureichen. (7375) 
Danzig, ben 5. Febr. 1869. 


Der Magiitrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 16. September 1868. 
Das dem Friedrich Gieſebrecht und deſſen 
Ehefrau Florentine Emilie, geb. Popp, gebö⸗ 
rige Grundſtück Weichſelmünde No. 102 des Hyp.⸗ 
Buchs, abgeſchätzt auf 6762 
der nebſt e im Bureau V. einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 


am 10. April 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, immer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. i 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden. (1674) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
5 zu Danzig, 


den 14. December 1868. 
Das dem Kaufmann Abraham Bär 


No. 39 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
8315 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15 Juli 1869, 
8 Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 14 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (6108) 


Bekanntmachung. 

In unſer Prokurenregiſter iſt heute unter 
No. 4 reſp. 15 eingetragen, daß der Kaufmann 
Joſeph Harris in Brieſen für ſeine dortige 
Handlung J. Harris die dem Michael Julius 
Sagt ertheilte Prokura zurückgenommen und 
ſolche feiner Ehefrau Bertha Harris ertheilt hat. 

Culm, den 3. Februar 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 5 


(1239) 


roßen Gasverbrauch daſelbſt. 
Stadt 12,378,472 \ 
erforderte, verbrauchte die Langgaſſe allein 1,115,213 Cubilfuß 
oder den 8. Theil des ganzen Quantums. Dieſes Umſtandes 
wegen muß der einen Langgaſſe wegen von der Anſtalt aus ein 
ſehr ſtarker Druck gegeben werden, wodurch bedeutende Gasver⸗ 
luſte reſultiren. Es müßte daher entweder ein größeres 
der Langgaſſe oder auf der anderen Seite der Straße no 
I elegt werden. Da num ca. 800 laufende Fuß 
zöllige Röhren 5 Lager ſind, für die eine anderweite Verwen⸗ 
dung 1 vorhanden iſt, ſo ſchlägt Hr. Schröder vor, ſie für einen 
zweiten Gasſtrang in der Langgaſſe zu benutzen. 
ſuch des Hrn. Director Schröder; 
1375 iK veranſchlagt. 


werden niedergeſ 
ampfbootsführer Gabrahn werden als Beihilfe zu den 
Koſten des Abbruchs des Vorbaues nebſt Treppe an ſeinem 
und zur Verlegung freien 
0 ) Es iſt durch 
Gasdirector Schröder nachgewieſen worden, daß das in der 
e liegende 5 zöllige Gasrohr viel zu ſchwach iſt, im Ver⸗ 
ei 


— 4 & 28 Ga 3 8 eüttänbig, gebliebene 1 des 


er überhaubaren 


vertritt der Correferent Hr. Commerzienrath Goldſ 
zuvörderſt zur Informirung der neu eingetretenen 
itglieder eine Uleberſicht über die Eintheilung der ſtädtiſchen 

e e 

einer jeden derſelben zugetheilt find. — Der Hauptetat pro 1869 


10 Eu, zufolge 


Joſephſohn gehörige Grundſtück, Zugdamm 


7 


ftellt ſich nach dem Projecte des Ma 

1) Kämmereifonds a) 116,116 % 

nahme bei der Forſtverwaltung für im J. 1869 zu veräußernde 

überſtändige 2 im Forſtbelaufe Pröbbernau, worüber 
95 


lagen. — 


noch beſondere 
Herrn 


10 J, 
Während im örtlichen 
Cubikfuß Gas 


7) 
2 
fende 
2 


Rohr in 


ein | 13) Steuerfonds II. 


Das Gas:Eu: | Verwaltungsfonds 64,107 3a 


Vorſchlage 
hl ‚836.36 
11) Fonds 


Arbeiten 455 I. 296 9%, 


, Geſammtausgabe 574, 
Wachs⸗ 


erbeizu⸗ 


wurde nach 
olzquantitäten 
als im J. 1868) feſtgeſetzt.) 
* Geri 
Maler Auguſt Friedrich 


ſchafft 


in Koliebken, welcher im 


— ——— ——— ¶—U—Üàꝗẽ——————r—— 
— 
= 


ie Ver. bediente. Die 
röbber⸗ 


h 
fü tt, 


er? 


ch midt. zu 1 Woche, den 


den 124 junge Leute in 
nat Gefängniß verurthe 


In dem Concurſe über das N 
manns Robert Freymut f 
meldung der Forderungen der C gläubi 
noch eine zweite Friſt bis zum 31. März er. et: 
ſchließlich feitgefegt worden. Die Gläubiger, welche 
ihre Pe noch nicht angemeldet haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
lachte fein oder nicht, mit dem dafür vers 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei 
uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 9. Decbr. v. J. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 20. April d. J., 
® Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Dr. Schmidt, im Terminszimmer No. 18 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre 1 5 aules innerhalb einer der Fri⸗ 
ſten angemeldet haben. . 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. . } 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 


kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er. 


dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Schoenau, 
Lindner und Juſtizrath Bluhm zu Sad: 
waltern vorgeſchlagen. 

Danzig, 21. Januar 1869. x 3 

Königl. Stadt- und Kreisgericht. 
II.X Abtheilung. (7318) 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht zu Löbau 

den 27. December 1868. 

Das dem Rudolph Seidel in Aſterode ger 
hörige Grundſtück Pomierken No. 1, abgeſchätzt 
auf 9355 7 18 %. 4 %, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und er in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 15. Juli 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſicht ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (6009) 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
enen brieflich und r r. 
ofenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


Commiſſtons⸗Lager 


von galvanifirten Drahttauen 
zu Fabritkpreiſen bei 
(6812) 


1 7 wie folgt: In Einnahme: 


orlage gemacht werden wird, 15,000 %, Summa 
131,116 % 3 % 2 ; 2) Fonds der Handelsanſtalten 90 5 
27 9%, 3) allgemeine Verwaltungsfonds 6301 16 
R Militärverwaltungsfonds 11,472 , 5) 
olizeiverwaltung 6727 ; 
mögens⸗ und Schuldentilgungsfonds 33,985 3%. 
aufonds 36,195 % 20 9% 
2 H 7 J, 9) Sportelfonds 560 
Poſten 560 %, 11) Fonds der Armenverwaltung 11,749 
Hr 9 N, 12) Steuerfonds I. (Gebäude: und Grundſteuerzuſchlag, 
Wohnungs-, Geſinde⸗ und Hundeſteuer) 58,759 % 3 Au 10 K, 
(Communalſteuer und Zuſchlagsſteuer von 
Schlacht- und Mahlgut) 194,910 9%; Geſammt⸗ Einnahme 574,000 
G. — Ausgabe: 1) Kämmereifonds 47,401 97 h 
2) Fonds der Handelsanftalten 295 68 1 3 3 K, 3) Allgemeine 
fonds 13,314 %, 5) Fonds der örtlichen Polizeiverwaltung 64,643.56. 
28 80 8 K, 6) Fonds der Kirchenverwaltung 4650 % 2 
7) Schuldentilgungsfonds 24,639 
88,836 &, 00 S 


RI IB 6 K, 
a fgu II A, 
9 A, 8) Schulfonds 56,346 . 


Re. 12 9 10 J, 8) Baufonds 
chulfonds 97,841 , 10) Sportelfonds 560 % 
der durchlaufenden Poſten 6660 7 9% 8 J, 12 
onds der Armenverwaltung 117,476 
14) Steuerfonds II. 
535,750 %; hierzu Defizit 95 75 12 De 
5 
die einzelnen Einnahme⸗ und rg vergleicht dieſelben 
mit den Etats pro 1868 und geht 
ferenten zu dem vorliegenden Hauptetat gemachten Notaten über. 
(Schluß der Verhandlung im Abendblatt; wir bemerken nur 
noch, daß der Antrag der Referenten, die Zinſen für die Seitens 
der Stadt ausgeliehenen Hypotheken⸗Kapitalien von 5 auf 6 
zu erhöhen, da der Einwand erhoben wurde, daß dieſer An⸗ 
trag am 15. December pr. bereits abgelehnt 
zur Berichterſtattung übergeben worden iſt. 
110 1 dem Antrage der Referenteu auf den 
inimalſatz von P. Procent für die unterfte Stufe (0% weniger 


ee am 8. Februar er.] 1) Der 
ilhelm Kreſin von hier wurde von der 
Anklage, Sachen, welche gepfändet waren, vorſätzlich bei Seite ge⸗ 
u haben, freigeſprochen. — 2) Der Mühlenbeſitzer Bernutz 
wei Karren unterſchlagen zu haben, 
wurde freigeſprochen. — 3) Der Kahnſchiffer Heinrich Petzi in 
Kl. Grabow wurde wegen Mißhandlung eines Schutzmanns zu 
5 Wochen Gefängniß, der Steuermann Ludwig Schultz aus Kurze⸗ 
brack wegen gewaltſamen Widerſtandes 
mann mit 14 Tagen Gefängniß ei 
Sommer 1867 
ſteinen an die Fortifikation in Danzig übernommen hatte, | 
dieſelben durch den Fuhrmann Hantel in Schmierau von Kolieb⸗ 
ken nach W anfahren, wozu letzterer ſich ſeiner 4 Knechte 
nfuhr währte den 
Knechte ſind geſtändig, zu vielen 
lieferung an die Fortifikation übergebenen elitei 
Steine pr. Fuhre an den Kaufmann David Martins in Langfuhr, 
im Ganzen mehrere hundert Steine — gegen Getränke und Eß⸗ 
waaren verkauft zu haben. Martins iſt ebenfalls geſtändig, er 
verſucht nur ſein Vergehen dadur | | 
abe, die Knechte wären zum Verkauf der Steine berechtigt. Der 
erichtshof verurtheilte jeden der Knechte wegen Unterſchlagung 


etzkau, der angeklagt war z 


Hr bemänteln, daß er geglaubt 


M. wegen Theilnahme an dieſem Vergehen zu 
1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 5) Wegen Verlaſſens der 
Preußiſchen Lande, um ſich der 1 zu entziehen, wur⸗ 

5 ar zu 50 . 
ilt. 


2 F, b) extraordinäre Ein⸗ 
drucker 


onds der 
6) Kapitalver⸗ 
5 Su 1 


4, 10) Fonds für durchlau⸗ 


Tilſit, 7. Febr. 
gegen den Rittergutsbeſitzer; 
Poſt über die Veröffentlichung eines 
Neues unter der Sonne“ endete mit Freiſprechung der Angeklag⸗ 
ten. — Am vergangenen Freitage Abends kehrten die HH. Gut 
befiger Schneller aus Wersweningken und Einwohner Schereik 
aus Ußballen im Deutſchen Hauſe ein. Das Logirzimmer wurde 
ſogleich geheizt und wahrſcheinlich die Klappe zu früh 
Die Neiſenden unterhielten ſich bis gegen 11 Uhr im 
des Hotels und gingen dann in ihr Logirzimmer. 
— wurden beide leblos in ihren 
ergriffene Wiederbelebungsverſuche vermochten nicht, den Gutsbe⸗ 
ſitzer Schneller zu retten, 
kommen, doch liegt derſelbe noch ſehr krank darnieder. (K. H. Z.) 


a 


enzel, Partikulier Simpſon und Buch⸗ 


Nr Unglüd] Der Preßprozeß g 
Aufſatzes: „Nichts 


Gefen 
aſtzimmer 
Am geſtrigen 
etten gefunden. Schnell 


Schereik iſt wohl zum Bewußtſein ge⸗ 


4 


12 % 1A, 


ofrath 
ilitär⸗Verwaltungs⸗ 


297 4 K, 


% 22 9% 5 K, 13) Steuer 
I, 2389 , Summa 
ust pro 1868: 38,250 
Goldſchmidt detaillirt 


— 


ann zu den von den HH. Re: 


% 


5 einer Commiſſion 


ie Communalſteuer in Heidelberg, 


ungskriege mit 
und Göttingen angeſtellt. 
zählt .. 5 n der f 6 
verdienſte liegen auf dem Gebiete der Geſchichte d ſophie. 

1 8. Febr. ae der dend de 
Neumarktes Kreiſes, Herr v. Knebel 
anzeigt, „ſind, wie amtlich conſtatirt, kürzlich in Lorzendorf zwei 
Perſonen von der Trichinenkrankheit befallen worden, welche beide 
bereits an find“, 

— [Die Univerfität Mostau 
den 114, Jahrestag ihrer Stiftung. 
eine Reihe von 
befinden ſich: Juſtus v. 
Prof. Ehrenberg in Berlin, Prof. Leuckardt in 


Göttingen, 3. Febr. 
ier nach kurzer Krankheit der 
„Dr. theol. et phil. Heinrich Ritter, nachd 
akademiſche und ſeine ſchriftſtelleriſche en he mit unermüdlicher 
Treue noch bis in die letzten Jahre fortge 
ig (an feines Lehrers Schleiermacher Geburtstag) den 21. 
ov. 1791 zu Zerbſt. Er wurde, nachdem er 1815 die Befrei⸗ 
gemacht, als akademiſcher Lehrer in Berlin, Kiel 


Wien. (Schillerſtiftung.] 
Schillerſtiftung wird jo eben der 9. Jahresbericht veröffentlicht. 
Die Einnahmen beliefen ſich 1868 auf 15,645 : 
öſterr. Währung; die Ausgaben auf 11,205 % und 2598 2 
Davon wurden 3907 % für lebenslängliche, 6600 „ für eins 
malige, ein⸗ oder mehrjährige Unterſtützungen verwendet; hiezu 
kommen aber noch Unterſtützungen durch die Zweigvereine, ſo daß 
überhaupt 12,221 % und 1093 % öſterr. Währung an Schrift⸗ 
ſteller und deren Angehörige verausgabt werden konnten. 


Vermtſchtes. 

alter ＋.] Heut Abends ſtarb 
rofeſſor der Philoſophie, Geheime 
em er ſeine 


etzt hatte. Ritter iſt 


Nach ſeiner phlloſophiſchen Richtun 
chleiermacher'ſchen Schule K . 


ie der Landrath des 


[Trichinen. 
ober „im „Kreisblatt“ 


beging am 24. Januar 
ei dieſer Gelegenheit wurde 


rn liedern der Univerfität gewählt; darunter 


iebig, Robert v. 7 Prof. Virchow, 


Pro ießen, Prof. Rau 
rof. Purkynje in Drop. 
om Verwaltungsrath der 


und 3611 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Morg. 


gegen denſelben Schutz⸗ 
6 Memel 
7 Königsberg 


) Der Gutsbeſitzer Bethe 
die Lieferung von Heese 
ie 


EEE RE IE Be EEE EEREER 
am 
aa 
2 S 
22 
222 
22S 


anzen Sommer 1867. Die 
alen von den ihnen zur Ab⸗ 
iegelſteinen je 5—6 


7 Flensburg 

7 Haparanda 
7 Stockholm 

7 Helder 


eldbuße epent. 1 Mo⸗ 


iſt zur A 8 orderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 25. Fe⸗ 
bruar c. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufge ordert, dieſelben, 
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns fchriftlic) oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 9. Januar c. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den 
26. Februar 1869, 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
Plehn im Terminszimmer No. 3 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termin die Thmmilihen Gläubiger aufgefor⸗ 
bert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
riſten angemeldet hahen. RR 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Eye, 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amisbezirke feinen Wohnjig bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Borberung, Ans am a 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beitellen 
und zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizrätbe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Paucke und 
Jacobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, 21. Januar 1 69. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7001) 


Nothwendiger Verkauf. 


der 


Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 


den 1. September 1868. 

Die unter den nachſtehenden Hypothelken⸗ 
Nummern verzeichneten dem Einſaſſen Daniel 
Teßmer und deſſen Ehefrau Marie geb. Red⸗ 
mann gehörigen. 8b d ben & 

1) bei der Sta ehden No. 204, abgeſchätzt 

Yet 6857 Aa. 10 Gr, esche 

2) Buck No. 5, abgeſchätzt auf 540 , 

3) Proch No. 2, abgeſchätzt auf 8717 . 11 


zufolge der nebſi Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


gen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 6. April 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 23 
ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub baſtations + Gericht 
anzumelden. (1573) 


rthſchafts⸗Inſpectoren und Eleven ſuche in 


A. Ulrich, Wi 
Brodbänkengaſſe No. 18. größerer Anzahl. Böhrer, Langgaſſe 55. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. Februar. 


Bar. in Par. Linien. 


0 4,2 SW fat bedeckt, Regen. 
331,2 6, SW Sturm bedeckt. 
331,8 86 WEM mäßig bedeckt. 
331,6 8,0 WB mäßig bedeckt. 
332,4 8,6 SW mäßig bedeckt. 
29,0 8,3 W̃ ſtark bewölkt. 
332.0 8,7 DB mäßig bewölkt. 
333,1 8,7 S ſchwach Regen. 
330,2 6,7 SB fat bewölkt. 
330,5 —12,3 N ſchwach bedeckt. 
327.6 18 Od ſchwach bedeckt. 
331,4 7,4 SW mäßig bemoͤlkt. 


Im Intereſſe aller an epileptiſchen Krämpfen 

Kopf⸗, Bruſt⸗ und Magentrampf — 4 0 
Eduard Schmidt, Berlin, 
Mittel aufmerkſam ene 
glückliche dauernd hergeſtellt find. 


e Notdiwendiger Perfauft 


— — — (——ä——ẽ— STP, . —— — (·[— — 


Eingeſandt. 


anden 

re en e 7 er 7 

wodurch ſchon viele 5 Un⸗ 
16117171 


Das im Hendl Heinrichswalde 


Hrafen Otto Peter v. Keyſerling 
gehörige Rittergut Belus i 5 
einigten Gütern: ane e 


v 
Rittergut Lembruch, köllmiſche Gut Naſſenthal 
Nr. 3., Hr Gut Murgerhuben A f 
auch Brunniſchken genannt, köllmiſche Gut 
Stirbſt Nr. (15.) 12. kollmiſche . (Un: 
theil 18.) Nr. 13., köllmiſche Gut Elendsber 
oder Elensdorff Antheil 3. nebſt Brauerei — 
Brennerei, En 
mit einer Geſammtfläche von 2749 Morgen 84 
Q.⸗Ruthen preuß. Maaß und zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau I, 
einzuſehenden landſchaftl. Taxe auf 120,289 Thlr. 
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, ſoll 
- 9. Juni 1869, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle emen Nr. 39 
ſubhaſtirt werden. x 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Be mn en aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 
„Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, namentlich: Ei 
) der für Graf Heinrich Otto Peter v. Key⸗ 
erling, 
2) der Altſitzer Carl Auguſt Tröger 
3) der Kaufmann Guſtav v. elfe . 
desen Cihem, j Adelſon refp 
werben en öffentlich vorgeladen. 


Tilſit, den 17. October 1868. (3535) 


Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


dem Grafen Hei 


Bekanntmachung. 
Faüur das Jahr 1869 werden die Eintragungen 
in das Genoſſenſchaftsregiſter in den Staats⸗ 
Anzeiger, der Danziger Zeitung, der Berliner 
Börſen⸗Zeitung und in dem Amts: Glatt der Kgl. 
Regierung in Marienwerder veröffentlicht werden. 
Die auf aden des Genoſſenſchafts⸗Regiſters 
ſich beziehenden Geſchäfte ſind dem Kreisrichter 
Heſekiel unter Mitwirkung des Kreis⸗Gerichts⸗ 
Sekretairs Liebert übertragen. 
Conitz, den 27. Januar 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7252) 


Bekanntmachung. 

Die hier vacante Stelle eines Polizeidieners 
und Kämmereikaſſen⸗Executors, welche mit einem 
monatlichen Gehalte von 135 Thlr. und einigen 
RER, dotirt iſt, ſoll ſchleunigſt W beſetzt 
werden. ) 
Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, welche 
auf dieſe Stelle reflectiven, mögen ihre desfallſi⸗ 
gen, mit den nöthigen Atteſten verſehenen Ge⸗ 
ſuche binnen 14 Tagen bei uns einreichen. 

Dirſchau, 29. Januar 1869. 


Der Magiſtrat. 


h a 5 - m 
— OR 


u ee, reg Men nö Eaton | Te Best a um | 

ö BERN I var n dem Concurſe über das Vermögen des 0 me mi, 4 

der def en f derber, n werten gen ae en e I e ; -ünarirter Meiti ; 

* A ee en | Rechtsanwalt Roepell zum definitiven Verwalter 5 1 er Re “ 

daher die fämmtlihen Erbicafts: Öläub Dice A 5 4 5 1884 g 
ber die fämmtlihen Erbſchafts Gläubiger un ' beſtellt. (7319) Gemüſe 7 Oeco nNo⸗ a re Hausmittel bei allen Saft, 


Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den 
Naßlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, bis zum 15. Februar 1869 ein⸗ 
schließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protofoll 
anzumelden. j 

Wer feine Anmeldun ſchriftlich einreicht, hat 
qualeic ‚eine Abſchrift derſelben und ihrer Ans 

gen. 5 (6520) 
Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich u = ihrer Befriedigung nur an 
Dasjenige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von dor Nachlaßmaſſe mit Aueſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 
Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
ndet nach Verhandlung der Sache in der auf 
en 22. Februar 1869, Mittags 12 Uhr, in 
unſerem Audienzummer No. 20 anberaumten öf⸗ 
fentlichen Sitzung ſtatt. 


Danzig, den 21. Januar 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. mies, Gras,, Holz⸗ 


1. Abtheilung. 


De ee eee, , Blumen- 
en * 
Saͤmereien dc. 


Abbaltung der ſtatutenmäßigen ordentli 
ne 23 Feb 

ienſtag, den 23. Februar er. : 

9 admittaps 3 Uhr, „ verſende an Reflectanten gratis und franco 


* 
im Locale der Frau Wittwe Conrad, Marien: 52 h M tt 
burg, hohe Lauben, mit dem Bemerken ergebenſt einric e B 
eingeladen, daß nach 5 24 des Statuts die nicht 


zur General⸗Verſammlung erſchienenen Comman⸗ (7015) 


in 
bditiſten an die Beſchlüſſe der Anweſenden gebun⸗ 2 
5 *OQuoedlinburg. 


Tagesordnung. 
2 d V * lt 8 ths. a gr: — nn — — — 
N Br Denen dee Die Waterländiihe Feuer⸗Ver⸗ 
2 t n en 1 * 2 
' des Verwaltungsralhs und Erganzung wal. ſicher ungs⸗A ctien⸗G E ſe lſchaft 
in Elberfeld 


lischen Beschwerden, bestens empfohlen 

und ist derselbe allein nur unverfälscht à Fl. 
12½, 7½ u. 5 Sgr. zu haben in Danzig bei 
Albert Neumann, ; 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Mignon, 


billigſte Hand⸗Nähmaſchine. 
Wegen Aufgabe der Nieder⸗ 
lage verkaufe ich den Reſtbeſtand 
11 Maſchinen bedeutend unterm 
reis. : 


oo... August Momber. f 
Mittel > 
zur Pflege der Haut. s 


Toilette - Glycerin, chemiſch rein, g 


4) Wahl der Revisoren: 
5) Bora e wegen Aufſchlag der Actien um 3% 


Danzig, 30. December 1860. th. verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Königl. Stadt» und Kreis Gericht. 60 Verwendung des Reſervefonds. Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt a Flaſche 2½ u. 5 F, a Loth 6 K, 
1. Abtheilung. | 7) Allgemeine Discuſſion. und auf dem Lande gegen angemeſſene billige Cold-Cream, a Büchſe 5 und 10 H, i 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ a Loth 1½ 


Se, 
Poudre de Riz, a Schachtel 5 n, 
a Loth 1 Hr, (6691) 
Mandelkleie aus nicht entölten Mans 
deln, a Schachtel Ay und 5 Sr, E 

a Pfund 8 Gr, 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualität 5 


Albert Neumann, Be 
La ngenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. N 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter: 5 =D: 
8 0 ſten ſind und gewährt den Hypothekengläubigern 
ii * bei vorheriger Anmeldung ſichern Schuz. 
Der unterzeichnete General: Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten * 
err Kfm. J. Kowalek, Heiligegeiſtg. No. 8. 
err Kim. F. E. Schlücker, Jacobstbor No. 2, 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
ſind bereit nähere Ben zu geben und Ans 
5 träge entgegenzunehmen. 
„ ge entggſtNMI UA UPHAGEN, 
; ne [15477 Langgaſſe No. 12. E 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
1. Abtheilung. 

den 28. Januar 1869, Nachmittags 5 Uhr. 
a bet . dr dg ee 
2 * 3 der Zahlungseinſtellung 


„ feſtgeſetzt. 
auf ben A. Janmar rdealter der Masse in 


anne 3. e Ger ee, Die Feines Dünger ⸗Gyps⸗ Mehl 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werben aufge⸗ 8 2 — i Dünger⸗ Me 1 
ſordert, in dem auf Der Bockverkauf Wohl zu beachten! offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 1 
3 Februar 1869, in hieſiger Neues verbeſſertes Pollutions⸗Verhin⸗ | jten 5 75 Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 9 
ormittags 11 Uhr, ER 8 Die Königliche Mühle in Sürften A 
in bem, Berbanblungdgimmer, Mn 3 des 32 dee c 25 5 9 ax SE ürflenwalde. g 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commuſſar N tti⸗ ne . 1 — — 1 
Seren Kreisrichter Plehn anberaumten Termine care 7 aſere! 8 N ch N 
3 und Vorſchläge über die Bei⸗ 9 begiunt j Friſche Huber en \ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung am 3 Mär d J haben auf Lager u. empfehlen zu billigſtem Preiſe : 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 93. — 3 + + Rich“ Hühren & Co 3 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner et⸗ Verkauf aus freier Hand. 1 ien > 25 2 
FFS e dee en Lenne 
oder A 1. 2112. N TER f 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an ach er e dete Thiere der Heerde find | © Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 8 
den don au Verabfolgen ober 95 9 im Jabre 1868 anf ber Ansitellung 5 Mittel, Alt offeriten (6460) S 
von dem Beſit der Gegen tan. N b em 1. und 2. Preiſe ätbi 2 
CCCT'ͤrff! per Seeve tan an | 1 OT Alexander Makowski & 00, 
Vorbehalt ihrer Kwalgen Rech, ebendabin zur „„ 8 8 Boggenpfuhl No. 77. Be: 
Concursmaſſe abzuliefern. fandinhaber oder Neuhoff bei Culmſee, 2½ Meile vom z in Freyſtadt * 5 
andere mit denſelben gleichberechtigt Gläubiger [Bahnhof Thorn, im Februar 1869, J. W. Frof Natürlichen besten Limmer- | 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Bu chh oltz, 8 5 (3831) e N 
Befige befindlichen Pfandſtücken uns 0060) (7312) . : TE TERETTEN #: V =T: : 
machen. 2 \ 1 7 = 2 f - Tr - 2 —— e . a & 3 
En E ele Sebrerde in Wen Kaufleute, Hoteliers e ee e e een, eee lee e, 
b Verhandlung und Deſchlußfafung über | und andere, mit ben Sanbwirtgen in Verbindung ß e äuchermittel 3» || <ewölben, Trottoirs ste empfehle u 
ec min auf ſtebende Gewerb:reibende W ihre Annoncen] ( in allen gangbaren Sorten u. schönster 8. dilligsten Preisen. (6736) * 
den 12. Februar er., age bend, ad Vorheirldaitigen det | e Lanier 5 Herrm. Berndis, 0 
werte 11 Ube, Termind“ „, welche von allen 7 — rundbeſitzern] e R a * Privat-Baumeister, Lastadie 3,4. De 
% en mine 7 (Bi | PRESS ee | 2 
U 5 B . e⸗ i ehalten wird. 0 - * 
e ß e = 
m y 1 n 1 22 . . 5 = 2 5 ws 
= - sol de 1 En yeudetd zu Königsberg, Waſſer⸗ berg, ertheilt Geſchlechtskranfen zur raſchen und Nicht 3 überſehen! K 


3 


4 
— 
1 


Univerſitätsbu 


o. 16-18 zu ſenden. Abonnementspreis ] gründlichen Heilung brieſlich Conſultatien. Durch Familienverhältniſſe wegen verkaufe 


biger, ſoweit für dieſelben weder ein, orrecht, J gaſſe brie 5 0 
noch ein Hypotbetentecht, Pfandrecht oder ande. 3 Zeit ierteljährlich 20 Sgr. anz neue füdamerikaniſche Mittel wird ſyphi? ich ein faſt neues maſſives Wohnhaus 
ch Hy enommen | der Bei — vierteljäh in h a: 4 in | M mit 4 Stuben, großem re alle, 


itiſche e ohne Merkur und J 
1014 und jede Gonorrhoea in 12—16 5 
gebeilt. (1464 


TR ER EEE 3 
chel ee Ertr : 
enchel: Honig: Ertraci, 
8 ee uten ſehr empfob⸗ 
len, a Flaſche, mit über 1 4 Inhalt, 6 Ee, 
ſtets vorrätbig in der (6968) 
RNaths⸗Apotheke, Langenmarkt 39. 
8 Beſtellunzen nach außerhalb werden 
ſchnell expedirt und Wiederverkäuſern an⸗ 
Jaemeſſener Rabatt bewilligt. 


res Abſonderungsrecht in Anſpru g m 
15 der Beſch ue ng 


eräumigem Hofraum und Stall, am 
(1298) 9 


aſſer und der Hauptſtraße der Stadt 
belegen, zu jedem Geſchäft, namentlich 
a für Färber und Gerber geeignet, mit ge⸗ 
ringer Anzahlun . Kaufpreis 1500 Thlr. 
Reſt des Kaufgeldes kann 5 bis 6 Jahre 
ſtehen bleiben. Käufer kann gleich einziehen. 
(6492) E. G. Stienss in Liebemühl. 


Die erſte Fabrif mechaniſcher 
Cylinderreiniger von Guſtav 
Schlegel in Berlin, Neue 
Königsſtraße No. ) parterre, E 
empfiehlt die neueſten Cylinderreiniger 
und verſendet dieſelben in Proben a 2 bd. 
gegen Franco⸗Einſendung von 1 Thlr. Auf⸗ 
träge unter 6 Groß bleiben vorläufig un⸗ 

Lie. 7400) 8 


Jahre ausgeführt werden. f ES 

Zum Verding des Baues in General⸗ 
Entrepriſe iſt auf 

Dienftag, den 16, Februar d. J., 

Mittags 1235 Uhr, ; 

im Magiſtrats⸗Bureau zu Wronke ein Lici⸗ 
kations⸗ Termin anberaumt, zu welchem Unter⸗ 
nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
— Zeichnung, Anſchlag und Lieitations⸗Be⸗ 
dingungen jederzeit in meinem Bureau einge⸗ 
ſehen, daß Copien des Anſchlags und der Lici⸗ 
lalions⸗Bedingungen auf Erfordern überſandt 
werden können und daß nur jolde Perſonen zur 
Licitation werden zugelaſſen werden, die eind 
Bietungscaution von 1000 Thlrn. ſtellen. 

Samter, den 30. Januar 1869. 


Für die kreisſtändiſche Bau⸗ 


Commiſſion. 
Der Königl. Landrath. 
Freiherr von Maſſeubach · 
Bekanntmachung. 
In der Holzlicitation Stangeuwalde, 5 

41: Bean c., 7 55 der Hauptſache fol⸗ 

ende Hölzer zum Ausgebot: 

1 Belauf Mallentin. I Klafter Buch n. Ruhr 
Hloben, 37 / Klf. Buchen⸗Rloben, 4½ Klf. 
Kiefern⸗Kloben. e 

2. Belauf ene aus Jag. 11 u. 13 11 
70 Klf. Buchen⸗Kloben und Knüppel un 
50 Alf. Kiefern⸗Kloben; aus Jagen, 30 Ion 
der 1 ca. 350 Stück Kiefern Bauholz 
und Blöcke. 

3. Belauf Ob. Sommerkau. 62 Alf. Buchen⸗ 
Ey Eichen⸗, Birken und 

en-Brennholz. 
ür die Ho iettation in Kahlbude, am 
95: * M., bin der unverkauft bleibende Reſt 


Die Andr. Kuhn'ſche Porzellan⸗, Steingut⸗, 
Glas-, Lampen⸗ zꝛc. Handlung in Marien⸗ 
werder, welche ſeit 37 Jahren mit beſtem Erfolge 2 
beſteht, iſt wegen Todesfalles unter gitaltigen z 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachſen. 8 
Nähere Auskunft ertheilen der Juſtiz⸗Rath 
Bülowins in Königsberg und der Kataſter⸗ 
Controleur Kauffmann in Marienwerder. 
Eine gut erhaltene Thonſchneide⸗Maſchine 
2 e ih zu 3 85 geſucht. re 
1 . ittet men in der edition 
dieſer Zeitung abzugeben. 1 


4 

9 

bzugeb 3 

n Polczen bei Bütow it Krug und Wind: 3 
3 

ol 

2 


— ——— 


* 
8 


Vanille, . 
b liät, das Lotb 12 %, geringere Tot 
len bilige, in einzelnen Schoten à I Hr., 
empfiehlt Albert Neumann. 


Als vortheilhafte Kapital⸗Anlage empfehlen wir die neuen 


3 pCt. Kladrider 100 Franken Anlehenstoofe. 
Jährlich 4 Gewinnziehungen 18691873. 


i 1 250,000 100,000, 70,000, 50,000, 40,000 35,000 2c. 2c. 
Hauptgewinne: fataler Gewinn Ire, 100 oder Thie. 20, 20 Sgr. 
Jedes Obligations-Loos it mit jährlichen Zins Coupons 3 3 Franken verſehen. Sowohl die 
inſen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg, Frankfort a. M., Stuttgart, 
Nate 2c, ohne den geringſten Abzug in franz. Gelde ausbezahlt. Verlooſungsplan 3 a 
Die erſte Gewinnziehung findet am 15. Februar und die zweite fi 1471570 


1. April d. J, ſtatt. 8 
e 16 preuß. Thaler ſind zu beziehen bei 2 
Obligationslooſe a Moritz Stiebel Söhne, 
Bank: und Staats⸗Effecten⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


mühle zuſammen ſoglei ür 
heres bel S. . 8. ee Bamberg 
Och ſuche einen erfahrenen Feuer⸗ 
mann cht Bedienung meiner 
Dampfmaschine, womöglich ver⸗ 
heirathet, der im Stande iſt, 
kleine Reparaturen auszuführen. 
Gehalt 230 bis 280 Thlr. Der 
Antritt kann ſofort erfolgen. 


Th. Hilke. a) 


Baug ewerkſchule zu Holzminden a. 3. Weſer. 


Reife Schüler aus den oberen Claſſen 5 ee 
Maſchinenbauer, welche ſich als Banaufſeher, Polire, Werkführer, 8 ꝛc. eignen, 
iſe i N uche die betreffenden Bedingungen mögſichſt bald einzuſenden. 
weg f r ne N cite der Baugewerkſchule. 
G. Haarmann: 


OSS PREIS - ERMÄSSIGUNG. 
LIEBIG@'S FLEISCH-EXTRACT 


Dun LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und_Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 

DET 


REISE FÜR GANZ DEUTS 
engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd. Topf 8 engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


x 7426) 
I. Paechter in Tiegenhof. 
Ein erfahrener verbeiratheter Landwirth, mit 
disponiblem Vermögen von 5000 Thlrn., der 
feit 16 Jahren ein großes Gut ſelbſtſtändig be⸗ 
wirthſchaftet, bis zum 1. März noch in Condition, 
ſucht eine vieljährige Pachtung oder Adminiſtra n 
tion. Portofreie Offerten nimmt engegen 1 
E. A. Köhler in Strasburg, Weſtpr. 


ür mein Pußzgeſchä ich zum 15. Ma; 7 
F eine in Diele Hama er. 8 
N Directrice: 

Franlirte Anmeldungen werden baldi 
OSochwet a/ Weiche en bawiaß ARE: 


Dr. Caros Wwe, 


big 
uptſchlag Jagen 30 Belauf Oſtroſchken u. der ge⸗ 
—— Einſchle der 2. Hälfte des Schlags in 
—— 11 deſſelben Belaufs (an Kiefern⸗Kloben 
da. 200 Klf.), jo wie aus den Beläufen Ob. Som⸗ 
mertau und Rehhof etwa 200 Kloftern Sein 


Kloben. f 
- Stangenmwalde, 3. Februar, 1869. 
Der Königl. Oberförſter. 


1 engl. Pfd.-Topf 1/g 
a Thlr. 3.5. Si: a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
u haben in allen Handlungen und Apotheken. u 


1 
1 


x 


. praltiſcher Anl, ee und 
0 


Eiſenbahn 


Schneidemühl⸗Dirſchau. 


. 
— 8 
2 
0 


ah fahr 
2 SEE AN — 
Die Anfertigung und Lieferung vor 1000 
Stück Bockkarren ſoll, in Looſen von 100 Stück, 
vergeben werden. 
Offerten hierauf ſind portofrei und verſie⸗ 
gelt mit der Aufſchrift: 5 
„Submiſſion auf Anfertigun und Liefe⸗ 
rung von Bockkarren für- dle Eiſenbahu 
5 Schneidemühl⸗Dirſchan“ 
bis zum Submifjionstermine 


Mittwoch, den 17. Februar 1869, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
in das Bureau des Baumeiſters Wagemann 
12 Dirſchau einzureichen, in welchem, wie auch 
n dem Bureau des Baumeiſters Ifrael in 
Pr. Stargardt, die näheren Bedingungen ein⸗ 
geſehen werden können. 

Dirſchau, den 8. Februar 1869. 

Der Baumeiſter 

T 

So eben ist erschienen und durch jedo 


Buchhandlung u. Postasstalt im Norddeutschen 
Bunde zu beziehen: 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfschiff- Cours- 
Buch Nr. . 1869. 


Bearbeitet nach den Materialien der 
Postverwaltnng des Norddeutschen 
Bundes. 33 Bogen 8. Mit einer neuen 


grossen Uebersichts-Karte der Eisen- 


bahnen und der bedeutenderen Post- 
und Dampfschiff Verbindungen in 
Europa. geh, Preis 15 Sgr. 
zen jeder Art werden darin angenommen, 
arif befindet sich zu Anfang der Anzeigen.) 
Berlin, 4. Februar 1869. 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
. K. v. Decker). (7409) 
So eben erschien und ist in allen Buchhand- 
lungen vorräthig: 


csc %% 


in einem Brief-Gonbert, 
Preis 10 Groschen. 
Leipzig: Verlag von Ludwig Denicke. 
Bei franco Einsendung von 10 Gr. in 
Briefmarken erfolgt franco Zusendung. _ 1225 
Ich habe mich hierſelbſt als Arzt nieder: 
gelaſſen. 5 7393} 
Dr. Liebert 
Geburtshelfer,! 
Hotel zum Hochmeiſter. 
Marienburg, 8. Februar 1869. . 
urean befindet ſich im Franz 


i Mm chen Hauſe, er 
N 0. * 2 
Rechtanwalts und Notar 


Martinz. 


Unſere Ladung 


Südfrüchte 


Messina 
iſt eingetroffen. 


Richd. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Friſche Gemüſe, 


als: 
Blumenkohl, per Stück 16 Sgr., 
„ per 100 Stück 6 Thlr. 
Schwarzwurzel, per Bund 6 Sgr. ſodann: 
Friſche Aepfel, per 100 Stück J Thlr., ſowie 
alle Sorten Backobſt u. conſervirte 7900 
zu beziehen bei 2 (7301 
Frauz Wagner in Dürkheim a H. 
DJ Üerlei Stäbe, ganze Tonnen, halbe Tonnen, 
Achtel, Anker, Viertel, bayriſche und über⸗ 
haupt noch andere Sorten find viel auf Lager 
und verkaufe zu den billigſten Preſſen; es werden 
auch auf alle Gattungen Beſtellungen angenom⸗ 
men und gleich ausgeführt von (7388) 
Iſrael Lachmann, 
a A Tiſchlergaſſe 44. 
Mr: x — ET 


(7342) 


ge Ä 
aner 
g Papierbeutel 


0 


0 mit auch ohne Firma, 

ö hält auf Lager 2 
7 der Armen⸗Uuterſlützungs-Verein, 
( Blelhof No. l. 


—.— 2 


Welzen⸗ und Gerftenfi 
iſt käuflich zu baben bei 
Malzahn in Adl. Liebenau. 


Eine zweite Poſt von 60 fetten Hammeln und 
120 fetten Mutterſchafen ſieht in Lunau 
bei Dirſchau zum Verkauf. 7235) 
v. Kries. 


Hundegaſſe 53 l. bree nad ven 


n 


9 


Nachdem in Berlin, London und Paris die neuen = 
Fagons in Herrenhüten erſchienen, iſt in meiner Fabrik! 
das erſte Sortiment in dieſen Fagous angefertigt, 
welches ich hiermit der geneigten Beachtung empfehle. 
„Hleichzeltig trafen die erſten Sendungen neuer 
Gilzhüte in eleganten Formen und Garnirungen ein. 
| Wilh. Kuischbach, 
. Hutfabrikant,. 
Bahnhof Neufahrwaſſer. 
Beſte Maſchinenkohlen und Nuß kohlen empfiehlt ex Schiff, frei Ru 


Th. Barg. Neufahrwaſſer. 
TREE TEE TER FR RE EN 


„Ein Neſtpferd, militairfomm, be ME | 
reits vor dem Zuge geritten, nicht ME I 
unter 3 Zoll, fehlerfrei, elegant, nicht | 


über 8 Jahre, wird zu folidem Preiſe, 
Men zum I. April d. J. pachtfrei werdendes 


11 


ohne Zwiſchenhandler, zu kaufen ges 
ſucht. Reflectanten wollen die Na⸗ 
tionale mit Preisangabe und ibre 
Adreſſen baldigſt bei Herrn Porſch & 
egenhagen, Hundegaſſe No. 49, 
a (7189) 
Rittergut Kammienitza, länger als 20 Jahre 
in meinem Beſitz, will ich billig, Zeit und ör 
lichen Verhältniſſen angemeſſen, bei feſten Hypo⸗ 
theken und einer Anzahlung von 15 bis 20 Mill 
verkaufen. we 7201) 
Kammienitza bei Sieratomwih. 
2 C. Moeller. 


(7203) 


billigſt 


6 Ein renommirtes altes Geſchäfts⸗ 

baus in einem großen Kirchdorf be 8 
Iegen, mit einem jährlichen Umſatz von 

10 bis 12,000 Thlrn. iſt zu verkaufen. 
eflectanten belieben ihre 

A., S. 7225 in der Exped. der Danziger 

Zeitung 


E. NE. Krüger, 
17 Altſtädt. Graben No. 1 — 10, 
e . warte e empheblt Treppenſtuſen, Röhren zu 
. /PREUSSISCHERHNT] Waſſerleltungen in allen Dimen⸗ 
105 WIT HN ſionen, Brunnenſteine, Pferve⸗ und 


9 3 Schweinetröge, fo wis 
X a 


EFT 
RR, 


hrer, womöglich 


Waſen und Garten « Figusen, Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 
Beiteluna onsetrriigt. (1507) 


Deutſche . 
Fluer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
zu Berlin. Er 1 5 
Be u ee ne 
Anträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 


Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt werden khätige Agenten 
angeſtellt. 266) 


Froſtſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Landsberg a. W. 

Dieſe durch Miniſterial⸗Erlaß vom 6. Mai 1868 concaſſionirte Geſellſchaft vergütet den 
vollen Schaden, welcher an den verſicherten Boden⸗Erzeugniſſen, als Halm⸗ und Hülſenfrüchten, 
Oel⸗, Handels-, Wurzel: und Knollen⸗Gewächſen, Flachs und Hauf, Wein, Taback 
und Hopfen, in der Zeit vom 1. März bis 15. October durch Froſt entiteht. 

ie faſt in jedem größeren Orte angeſtellten Agenten der Geſellſchaft hallen ſich zur Aus⸗ 
händigung von Proſpekten, wie Antragsformularen und Aufnahme von Verficherungs⸗Anträgen 
heſtens empfohlen. 8 i 8 

In Orten, wo die Geſellſchaft nicht genügend oder gar nicht vertreten it, werden Agenten 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. 

Danzig, im Februar 1869. (7397) 


a 


Otto Lindemann, 
General⸗Agent, Comtoir: Ziegengaſſe No. 1. 


— So bei M 


= 7 R ; 
F Die Norddeutſche Leben ar any 
5 = rungs⸗Vank auf Geg 

se in Berlin 

a5 

2 bietet neben günſtigen und bequemen Renten⸗ yebition diefer Zei 
2 * verſicherungen auch ale Arten der Lebens- | zu 

Er verſichern ug unter fo vortheilhaften Bedingungen, 

95 DEN ee wie ſie nur Gegenſeitigkeits⸗Auſtalten gewähren können. 

5 eee eee Die bezablten Prämien verfallen niemals, mag die 

Verſicherung ungültig wer 


2 
den, aus welchem Grunde es auch immer ſei. 


Harte der Prämien | gig zur vollen Höhe des Guthabens der Verſicherten. 


Schnelle und coulaute Auszahlungen. s 5 
Prosper ie Ar 1 ahnt Aae wenge 5 ermäßigt. 
roſpecte und jede gewuͤnſchte Auskunft ertheilt unentgeltlich 8 
je 78 , die General-Agentur für Weſtpreußen. 
IL, Vischer 


in Elbing, Schmiedeſtr. 


Kochmaschinen- u. Ofen- 


Fabrik, g 
sowie Lager von | 
freistehenden Kamin- und Mantel-Oefen 

mit und ohne Marmorplatten. 


Kamine zum Ein mauern. 


tarunlerricht zu on im Stande ift, und außer 
dem ſich in Handarbeiten und der Wirtdſchaft 
behilflich zeigen will, wird nach dem Lande ger 
ſucht. Näheres Brodbänkengaſſe 31, 2 Tr. hoch. 


Die Juſpeetorſtelle in 
Warmhof bei Mewe iſt 
beſetz t. 
Hauptverein Weſtpreuß. 

Landwirthe. 

Die diesjährigen ordentlichen Sitzungen des 
Verwaltungsrathes und der Generalverſammlung 
finden, eritere am 23. Februar Vorm. 10% 
Uhr im Locale des Hrn. Nöſch in Danzig 
Brodbänkengaſſe 44, letztere am 24. Febr., 
Vorm. 93 Uhr im Schützenhauſe zu Dir: 


ſchau, ſtatt. Die verehrlichen Vereinsmitglteder, 
bez. Vertreter der Zweigvereine werden zahlreichſt 


n 
Wenn 1 Kia 


dazu zeingeladen. (7369) 
© 22 Die Haupt⸗Verwaltung des Vereins 
2 | A VSer 0. u — Weſtpreußiſcher Sandwirthe, 
2 8 0 * 3 8 Gingefandt 
2 d Königliche Hoflieferanten 8.8 Es iſt für die Kohlengaſſe nicht allein wün⸗ 
2 8 2 ; — 8 ſchenswerth, ſondern auch nothwendig geworden, 
2 8 daß die Durchfahrt der Laſtwagen ſowohl als 
— ui ger 
2 — 8 t 8 4 = 8 femell er gur. 
2 mim 0 4 na einer Richtung anbefoblen wird. or Kur⸗ 
= 2 x Zi rang ers Tasse c eng EHRE = zem trat der Fall 1 daß ein ſchwer mit Eis⸗ 


blöden beladener Wagen einer von der Heiligen⸗ 
el kommenden ſchnell fahrenden Droſchle 
o nlöglich ſeitwärts auszubiegen gezwungen war, 
daß durch den Ruck gegen einen Prellſtein zwei 
gi Eisſtücke vom Wagen aufs Trummbrelt 
elen, wo eben Kinder Schutz vor dem Ueber⸗ 
fahren ſuchen wollten, als ſie glüdlicherweife noch 
ag genug der Gefahr entzogen wurden. Eben 
o it bemertt worden, daß die vom Pockenbaus⸗ 
ſchen Holzraum mit runden Klögen beladenen 
Wagen beim Ausbiegen wegen entgegenkommen⸗ 
der Droſchten durch das Fahren aufs elaſtiſche 
Trummbreit und Herabfallen dieſes ſchweren 
Holzes die auf dem Rande des aten Trottoirs 
vor dem Hauſe des Herrn Kawalkl Schutz ſuchen⸗ 
den Perſonen in die größte Gefahr bringen kön⸗ 
nen. — * 


Kammwoll⸗Mutterſchafe, 


3 bis Hiährig, ſtark und reichwollig, belegt von 
Vollblut⸗Rambouillet Böcken, ſtehen im Ganzen 
oder zur Auswahl in kleineren Poften, wegen 
Wirihſchaftsveränderung zum Verkauf auf Dom. 
Stuthof bei Culm. 7429) 
Abnahme nach Wunſch des Käufers. 
De geehrten Eltern und Vormündern erlau⸗ 
ben ſich die Unterzeichneten ihre Penſions⸗ 
Anſtalt für junge Mädchen 1 n zu empfehlen. 


fein Ihn ame ih 
Ein Abbaugrundſtück 
von 3 Hufen culm, Ziegeſei und Torfſtück, ift 
zu verkaufen. Das Nähere bei A. Dercewski 
in Dameran bil. Ge er (67384) 
2 Gentner Kleeſamenmiſchung (4 ſchwediſch, 
50 3 weiß) letzter Ernte ſtellt zum Preiſe von 
17 Thlr. pro Centner zum Verkauf das Domi⸗ 
nium Altendorf bei Chrütburg. (7386) 


260 fette Hammel 


ſtehen auf dem Nittergute Niepoczlowitz 
bei Sierakowitz zum Verkauf. 
7394) Thiele, 

Rittergutspächter, 


Proſpecte werden auf Verlangen ſofort eingeſandt. 
Berlin, (Alexandrinen⸗Str. No 111, 2. Etage). 
Pauline Clebſch, Muſik und Sprach⸗Lehrerin. 


ehrerin. | Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Theveſe Clebſch, gepr. Lehrerin u. Erzieherin. Danzig. 


